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Auftrag zur Erstellung einer Forderrichtlinie zur Nutzung von Toilettenanlagen
in Dorfgemeinschaftshausern fur Radtouristen

Beschlussvorschlag:

Die Kreisverwaltung wird beauftragt, eine Forderrichtlinie zu erstellen, nach der allen
Ortblrgervereinen, Heimatvereinen oder sonstigen Dorfgemeinschaften ein
Zuschuss von pauschal 1.000 Euro im Jahr unter der Voraussetzung gewahrt wird,
dass diese Institutionen die Sanitaranlagen ihrer Einrichtungen fur Radtouristen
innerhalb der Sommersaison dauerhaft 6ffnen. Mit diesem pauschalen Zuschuss
sollen bauliche Veranderungen, Sachleistungen, Versicherungsleistungen und der
Reinigungsaufwand abgegolten werden.

Zu prifen ist, ob das Risiko flir Haftpflichtschaden Uber den Landkreis flr alle
beteiligten Institutionen Uber den KSA abgesichert werden kann. Falls das Objekt im
Eigentum einer Gemeinde steht, sollte die Versicherung Uber die Gemeinde
abgeschlossen werden.

Fir den Haushalt 2021 sind im Vorgriff auf eine entsprechende Fdrderrichtlinie
10.000 Euro fur diese Zuschussleistungen einzustellen.

Finanzielle Im Haushaltsplan | Uber-/ ,

Auswirkungen (brutto) | enthalten aulRerplanmalige e '

[ nein X ja [l nein [ja Mittelbereitstellung ] / )

Einmalige Kosten Investiv ] ( / /
Laufende Kosten 10.000,00 .

Drittmittel (ZUSChljSSG) Ergebniswirksam |:| ,/M/ K
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Sachverhalt:

Auftrag zur Erstellung einer Forderrichtlinie zur Nutzung von Toilettenanlagen
in Dorfgemeinschaftshausern fiir Radtouristen

In der Sitzung des Kreisausschusses am 19.03.2020 wurde angeregt, bei den
Ortsburgervereinen die Bereitschaft danach abzufragen, ob die Toiletten der
Dorfgemeinschaftshauser fur Radtouristen geodffnet werden koénnen. Hintergrund
dieser Anregung ist der Umstand, dass es an vielen Streckenverbindungen im
landlichen Raum an offentlichen Toiletten fehlt. Diese Anregung deckt sich mit den
Wahrnehmungen der ortlichen Tourismusstellen.

Die Ammerland-Touristik hat daraufhin im Mai 2020 rund 60 Ortsvereine,
Heimatvereine und sonstige Dorfgemeinschaften angeschrieben und um
Ruckmeldung zu dieser Frage gebeten. Die Antwortquote war sehr gut. Die
Hilfsbereitschaft der Vorsitzenden der Institutionen war zwar sehr hoch, allerdings
verhindern bei den meisten Vereinen mangelnde bauliche Voraussetzungen die
Teilnahme an einem diesbezlglichen Serviceangebot fur Radtouristen. In den
wenigsten Fallen verfigen die Toiletten Uber einen eigenen, von aulen erreichbaren,
Eingang. Eine Offnung hatte demnach zu Folge, dass Besucher einen ungehinderten
Zugang zu allen Raumlichkeiten hatten. Da die Dorfgemeinschaftshauser zudem
nicht dauerhaft besetzt sind, ware eine dauerhafte Offnung vor allem an
Wochenenden nicht leistbar.

Einige Vorsitzende haben erklart, dass eine Offnung realisierbar ware, falls
automatisierte, zeitgesteuerte Schliellsysteme genutzt werden kénnten. In einigen
Fallen waren auch die Einbauten von weiteren Zwischentlren notwendig. Ganz
konkret liegt zurzeit eine Anfrage des OBV ,Scheps® e.V. vor. Hier ist geplant, zwei
Toiletten tagstber flr Touristen zu 6ffnen, nachts aber aus Schutz vor Vandalismus
zu schlielen. Problematisch ist hier der mogliche Fall, dass die Tur Uber eine
Zeitschaltuhr motorisch geschlossen wird, wahrend sich noch ein Gast im Raum
befindet. Fur diese Eventualitdten mussen spezielle Beschlage verbaut werden, die
erhebliche Kosten verursachen.

Nach derzeitigem Stand waren nachfolgende Institutionen eventuell bereit ihre
Dorfgemeinschaftshauser fur Radtouristen zu 6ffnen, falls individuell verschiedene
Problemlagen geldst werden kdnnen:

OBV Scheps

Heimatverein Vergndgde Goodheit e. V., Tollhus up’n Wurnbarg

OBV Eggeloge

OBV Gielielhorst

OBV Kayhauserfeld

OBV Tarbarg (kein Anschluss an die Themenrouten, aber im Radwegenetz)

OBV Moorburg (kein direkter Anschluss an das Radwegenetz)

Verein Begegnungsstatte Heinrich Kunst (kein direkter Anschluss an das
Radwegenetz)
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Alle Vorsitzenden haben darauf hingewiesen, dass die Reinigung der sanitaren
Anlagen zu zusatzlichem personellen Aufwand fihren wirde, der so ohne weiteres
nicht leistbar sei. Der Landkreis musste in diesem Bereich unterstutzend tatig
werden.

Ein weiteres zu klarendes Kriterium ist der Versicherungsschutz, der zweigeteilt zu
betrachten ist. Zum einen als Sachversicherung flir Sachschaden an Ausstattung
und Gebauden, die wahrscheinlich noch um den Passus Vandalismus zu erweitern
ware. Diese Versicherung kann nur vom Eigentimer oder Pachter des Gebaudes
abgeschlossen werden. Da wahrscheinlich schon entsprechende Vertrage vorliegen,
mussten diese erweitert werden. Diese zusatzlichen Kostenanteile konnte der
Landkreis Ubernehmen.

Zum anderen konnte der Landkreis eine Haftpflichtversicherung fur Sach- und

Personenschaden der Besucher Uber den Kommunalen Schadensausgleich (KSA)
fur alle beteiligten Dorfgemeinschaftshauser abschliel3en.

BV/121/2020 Seite 3 von 3



	FLD_VONAME
	SMC_BM_VOTEXT5
	Datum
	Beratungsfolge
	Beschlußvorschlag
	FAuswirkung
	Kontrollkästchen1
	SMC_BM_VOTEXT6
	Sachverhalt
	Anlage

